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Ein Denkansatz, welcher den Nutzer mit 
seinen Bedürfnissen und Erwartungen 

in den Mittelpunkt stellt und den 
menschlichen Faktor, sowie Wissen und 

Methoden zur Benutzerfreundlichkeit 
berücksichtigt.

DENKANSATZ
MENSCH-ZENTRIERTES DESIGN

Was ist Mensch-zentriertes Design?
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START

Was wünschen sich Personen?

Ein Denkansatz, welcher den Nutzer mit 
seinen Bedürfnissen und Erwartungen 

in den Mittelpunkt stellt und den 
menschlichen Faktor, sowie Wissen und 

Methoden zur Benutzerfreundlichkeit 
berücksichtigt.

DENKANSATZ
MENSCH-ZENTRIERTES DESIGN

ATTRAKTIVITÄT
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START

Was wünschen sich Personen?

Was ist technisch und 
organisatorisch machbar?

Ein Denkansatz, welcher den Nutzer mit 
seinen Bedürfnissen und Erwartungen 

in den Mittelpunkt stellt und den 
menschlichen Faktor, sowie Wissen und 

Methoden zur Benutzerfreundlichkeit 
berücksichtigt.

DENKANSATZ
MENSCH-ZENTRIERTES DESIGN

ATTRAKTIVITÄT

MACHBARKEIT
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IN DER PRAXIS
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MENSCH-ZENTRIERTES DESIGN
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Was wünschen sich Personen?
• warm
• modisch
• wasserdicht
• günstig
• langlebig
• leicht
• maßgeschneidert

IN DER PRAXIS
MENSCH-ZENTRIERTES DESIGN

ATTRAKTIVITÄT

MACHBARKEIT WIRTSCHAFT-
LICHKEIT
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Was wünschen sich Personen?
• warm

• Technologie

• modisch

• Know-How

• wasserdicht

• Produktionsvolumen

• günstig
• langlebig
• leicht
• maßgeschneidert

Was ist technisch und 
organisatorisch machbar?
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Was wünschen sich Personen?
• warm

• Zielpreis
• Technologie

• modisch

• Einzelfertigung
• Know-How

• wasserdicht

• Massenfertigung
• Produktionsvolumen

• günstig
• langlebig
• leicht
• maßgeschneidert

Was ist technisch und 
organisatorisch machbar?

Was ist finanziell tragbar?

DENKANSATZ
MENSCH-ZENTRIERTES DESIGN

ATTRAKTIVITÄT

MACHBARKEIT WIRTSCHAFT-
LICHKEIT
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DENKANSATZ
DESIGN THINKING
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Versuch einer Definition:

Design Thinking greift die kreativen Arbeitsmethoden von Designern auf 
und setzt diese in einem strukturierten Innovationsprozess mit Beteiligung 

interdisziplinärer Teams um. Das Modell versteht sich als eine am Nutzer 
orientierte Herangehensweise.

Was ist Design Thinking?

DENKANSATZ
DESIGN THINKING
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Design Thinking basiert auf vier wesentlichen Komponenten:

   I. Iterativer Prozess

   II. Visuelles Arbeiten

   III. Interdisziplinäres Arbeiten

   IV. Mobile Raumkonzepte

Wie funktioniert Design Thinking?

DENKANSATZ
DESIGN THINKING
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DENKANSATZ
DESIGN THINKING

Wie funktioniert Design Thinking?

I. Iterativer Prozess
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Wie funktioniert Design Thinking?

I. Iterativer Prozess - Verstehen

DENKANSATZ
DESIGN THINKING

Verständnis des Problems:
Formulierung einer geeigneten 
Fragestellung, welche die 
Bedürfnisse und Herausforderungen 
des Projekts definiert

Anwendbare Methoden:

-Brainstorming
-Experteninterviews

I. Iterativer Prozess
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Wie funktioniert Design Thinking?

I. Iterativer Prozess - Beobachten

DENKANSATZ
DESIGN THINKING

Beobachtung:
Auseinandersetzung mit der 
Interessensgruppe, um deren 
Bedürfnisse/Wünsche zu erfassen.

Anwendbare Methoden:
-Ethnographische Observation
-Experteninterviews
-Fokusgruppen
-Day in the life - Analysen
-User Context - Analysen

I. Iterativer Prozess



Der “Design Thinking“ Ansatz
IDM - Innovationspotenzial Wolle

22/42

Wie funktioniert Design Thinking?

I. Iterativer Prozess - Sichtweise definieren

DENKANSATZ
DESIGN THINKING

Erarbeitung eines Gesamtbildes:
Bündelung der gesammelten 
Information
Zielsetzung: weitere Aktion aus 
einem gemeinsamen Wissensstand
heraus

Anwendbare Methoden:

-Verschiedene Visualisierungstechniken
-Mindmapping, Themen-Clustering
-Personas

I. Iterativer Prozess
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Wie funktioniert Design Thinking?

I. Iterativer Prozess - Ideen finden

DENKANSATZ
DESIGN THINKING

Ideenfindung:
Ideengenerierung mittels 
Anwendung unterschiedlicher 
Kreativitätstechniken, Erzeugung 
einer möglichst hohen Anzahl 
an Ideen, Strukturierung und 
Zusammenfassung

Anwendbare Methoden:

-Verschiedene Visualisierungstechniken
-Mindmapping, Themen-Clustering

I. Iterativer Prozess
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Wie funktioniert Design Thinking?

I. Iterativer Prozess - Prototyp realisieren

DENKANSATZ
DESIGN THINKING

Prototypisierung:
Iterative Erprobung der gefilterten 
Ideen.
Realisierung aufwandsarmer 
Prototypen zur besseren 
Veranschaulichung

I. Iterativer Prozess
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Wie funktioniert Design Thinking?

I. Iterativer Prozess - Testen

DENKANSATZ
DESIGN THINKING

Testphase:
Die Prototypen/Modelle werden mit 
der/den Interessensgruppe(n)
getestet.
Das resultierende Feedback dient als
Quelle für Optimierungen und 
Alternativen

I. Iterativer Prozess
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Wie funktioniert Design Thinking?

II. Visuelles Arbeiten

DENKANSATZ
DESIGN THINKING
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Wie funktioniert Design Thinking?

III. Interdisziplinäres Arbeiten

DENKANSATZ
DESIGN THINKING

Eine vielfältige Herangehensweise wird durch Personen unterschiedlicher “Herkunft” 
gewährleistet (“T-shaped-people”).
Diese Unterschiede können beruflicher (Spezialisierung), kultureller (Nationalität) oder 
generationeller (Alter) Natur sein.

„I-shaped„
Experte in einer Sache

Generalist
in vielen Bereichen 

fähig, aber in keinem 
Experte

„T-shaped„
in vielen Bereichen 

fähig und Experte in 
einem davon
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Wie funktioniert Design Thinking?

IV. Mobile Raumkonzepte

DENKANSATZ
DESIGN THINKING
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Wer ist mein Kunde? 
Wer soll es werden?
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Wer ist mein Kunde? 
Wer soll es werden?

PERSONAS

Die Personas sind die Gesichter deiner Zielgruppe
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Wer ist mein Kunde? 
Wer soll es werden?

PERSONAS

Checkliste für gute Personas 

-Sie basieren auf Fakten, nicht auf Annahmen.
-Sie könnten reale Nutzer des Produkts sein.
-Sie grenzen sich klar voneinander ab.
-Sie sind einfach und verständlich beschrieben.
-Sie helfen bei Designentscheidungen.
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RIFLESSIVO

PASSIONALE

AFFETTIVOSEDUTTIVODINAMICOBASE

P-PB

PB

B-RB

RB

R-RB

P-PD

PD

D-RD

R-RD

P-PS

PS PA

SP

S-RS

RS

R-RS

P-PA

P-AB

AB

A-PBA-PA

P-SA

A-SASAS-SA A-AB

A-RB

R-ABR-SAR-DSR-BD

A-PA

A-RA
S-RA

S-PDD-PS

S-DSD-DS

S-RDD-RS

BD

P-BD

D-PBB-PDB-PA

D-BDB-BDB-AB

D-RBB-RDB-RA

RA

R-RA

GEOX - Nebula
BEST PRACTICE

Für wen?
Was?

Verstehen
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GEOX - Nebula
BEST PRACTICE

Verstehen/Beobachten

Wie funktioniert mein 
Kontext, was wünscht 
er sich?
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GEOX - Nebula
BEST PRACTICE

Beobachten
Geox 2.0

07 dicembre 2012 MM DESIGN GEOX_Alldaylong_1PRES_121207.indd

Contrasto

Ritmo

Sociale

Artefatto

Equilibrio

Autentico

Intimo

Sollievo

Polarità: Il Nomadismo
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GEOX - Nebula
BEST PRACTICE

Standpunkt definieren

Wohin will ich auf Grund 
meines gesammelten Wissens?
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Termoregolazione
Feeling / Postura

Reflex
Comfort / Wellness
Personalizzazione

Nomadismo
Bike

Città
Urban Traveling

Aereoporti

25-60 anni

Artigianale
Democratico

Affetivo
Informale

Facile

Costruzione
Good Year

Vulcanizzazione
Cassetta

Connected
App

Social Network
Biomed.

Suola
Architettura

Impronta
Memoria di Chiusura

Branding/Logo

Respira
Impermeabilità

Leggerezza
Morbida

Grip

Riuso
Naturali

Anitbatterici
Tecnici

GEOX - Nebula
BEST PRACTICE

Standpunkt definieren

Wohin will ich auf Grund 
meines gesammelten Wissens?



Der “Design Thinking“ Ansatz
IDM - Innovationspotenzial Wolle

38/42

GEOX - Nebula
BEST PRACTICE

Ideen finden

4alldaylong // season

21 gennaio  2013 MM DESIGN GEOX_4Season_3Pres_130121.indd

Walking On Clouds_Design

4alldaylong // season

21 gennaio  2013 MM DESIGN GEOX_4Season_3Pres_130121.indd

Radiant_Design

4alldaylong // season

21 gennaio  2013 MM DESIGN GEOX_4Season_3Pres_130121.indd

Contouch_Design

Quantität vor Qualität
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GEOX - Nebula
BEST PRACTICE

Prototyp entwickeln
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GEOX - Nebula
BEST PRACTICE

Testen
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